
Wir rotieren für ein ökologisches Hannover



!
Freiraumentwicklungskonzept

Grundsätzlich:
Herausforderungen unserer Zeit beschrieben und 
behandelt
detailliert dargestellt, was gemacht wird
Auch im Vergleich zu anderen Städten
Viele Veranstaltungen ?
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Wichtige Stichworte genannt

wie z.B. Naturerfahrung und Kaltluftbildung
„Urbane Quartiere an Klimawandel anpassen“

Gleichwohl
Diese Stichworte reichen uns nicht aus
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Unser Stichwort ist:
Brachflächen ermöglichen - 
        Nachverdichtung begrenzen

In den hochverdichteten Stadtteilen mit i.d.R. Blockrand-
bebauung fehlt es an freien Flächen

Vergangene Jahre: 
Unter der Maßgabe Innenverdichtung viele kleinere Flä-
chen bebaut
Aber: Auch kleinere Freiflächen wichtig
- Kaltluftbildung
- Naturerfahrungsräume
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Kaltluftbildung

entsiegelte Fläche
wohnortnah
mit Bäumen / Schatten

Literatur mind 1-2 ha Fläche
ideal, aber auch kleiner hilfreich
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Naturerfahrungsräume
Kaum freie Flächen --> kein freies Spiele mit einfacher Na-
turerfahrung möglich
entsiegelte Fläche, wohnortnah, mit Bäumen / Schatten
Literatur mind 1 ha Fläche ideal, aber auch kleiner hilfreich
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beides zumindest teilweise gut kombinierbar
Sammlung möglicher Flächen wünschenswert

Beide Stichworte angesprochen. Eher resignierend heißt es 
aber: 
„Eher ist von einer leichten weiteren Verdichtung ... auszuge-
hen.“

Plädoyer:
Freiräume zulassen, bes. in hochverdichteten Stadtteilen
Entwicklung nach Außen ins Auge fassen
Prüfung: auch übergreifende Gebiete Hannover + Umland 
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Ralf Strobach
Bürgerinitiative Umweltschutz e.V. 
Stephanusstr. 25 
30449 Hannover 
T. 0511-443303
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


